
Tipps aus der Praxis  
von Jugendberufsagenturen für Jugendberufsagenturen 

Bezeichnung des Praxistipps 

 Vernetzung – Schlüssel für den Erfolg 

Name der Jugendberufsagentur (JBA) 

Arbeitsbündnis Jugend und Beruf im Landkreis Grafschaft Bentheim 

Kontakt in der JBA 

Name: 
Jürgen Welling  
Telefon:  
05921-966266  
Mail:  
Juergen.welling@grafschaft.de 

Handlungsfeld und Teilaspekt 

Fachliches Handlungsfeld: 
Netzwerkmanagement  

Fachlicher Teilaspekt: 
 Netzwerkaufbau

Kurzbeschreibung 

Die Jugendberufsagentur Grafschaft Bentheim fokussiert sich auf Jugendliche mit besonderem 
Förderbedarf. So gibt es u.a. einen intensiven und regelmäßigen Austausch der 
Schulsozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter aus den Berufsbildenden Schulen mit den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Pro- Aktive- Centers (PACe), einem niedersächsischen 
Förderprogramm für Jugendliche im Übergang von der Schule in den Beruf. 
Die intensive Zusammenarbeit der Netzwerkpartner in der Jugendberufsagentur (Agentur für 
Arbeit, GBS Grafschaft Bentheim, Allgemeiner Sozialdienst des Landkreises und das 
Grafschafter Jobcenter) ermöglicht den Pädagoginnen und Pädagogen im Projekt PACe 
frühzeitig im Rahmen der individuellen Einzelfallhilfe Jugendliche und junge Heranwachsende zu 
unterstützen. Jugendliche mit fehlendem Schulabschluss oder von Schulabsentismus betroffene 
junge Menschen benötigen eine intensive Unterstützung bei der Entwicklung beruflicher Ziele 
und Zukunftsperspektiven. Primäres Ziel ist es, den Übergang von der Schule in eine Ausbildung 
zu ermöglichen, Ausbildungsabbrüche zu verhindern und die Zahl der Schulabgänger ohne 
Abschluss zu reduzieren. 
Für über 90% dieser Jugendlichen konnte so in den vergangenen Jahren eine Anschlusslösung 
gefunden werden. Dies kann eine Vermittlung in ein längerfristiges Praktikum 
(Einstiegsqualifizierung/EQ) oder in eine Ausbildung sein.  
Der Besuch einer weiterführenden Schule sowie der Jugendwerkstatt mit ihren angeschlossenen 
Plätzen zur alternativen Schulpflichterfüllung oder die Teilnahme an einer berufsvorbereitenden 
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Bildungsmaßnahme sind weitere Werkzeuge, um einen gelungenen Übergang von der Schule in 
das Berufsleben zu meistern. 

Adressatinnen bzw. Adressaten des 
umgesetzten Praxistipps: 

Fach- und Führungskräfte 

Ggf. Ergänzungen:  

Wie hoch wird der Aufwand für die 
Umsetzung des Praxistipps in einer anderen 
Jugendberufsagentur eingeschätzt?  

Mittel 

Ggf. Ergänzungen: 

Praxistipp 
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Vernetzung – Schlüssel für den Erfolg 
 
 
 
Anschlusslösungen nach der Beratung des Pro-Aktiv-Centers im  
Auswertungszeitraum 01.09.2016 – 31.08.2017 
 


 14,64 % Andere Zusändigkeit (Jobcenter, BA)   


 10,98 % BBS BFS (1jährig)  


 10,98 % BBS BEK   


 7,32 % Therapeutische Maßnahme (Therapie, Tagesklinik)   


 6,1 % Allgemeinbildende Schule   


 4,88 % Ausbildung   


 4,88 % FSJ/BFD/Wehrdienst   


 4,88 % BBS BFS (2jährig/Assistentenausbildung)    


 4,88 % Verzogen   


 3,66 % BBS FOS   


 3,66 % BBS BVJ   


 2,44 % Jugendwerkstatt   


 2,44 % BvB   


 2,44 % Rehamaßnahme (Berufsbildungswerk)   


 2,44 % Praktikum   


 3,66 % Arbeit   


 1,22 % Geringfügige Beschäftigung   


 1,22 % SiPra    


 7,32 % Aktuell unversorgt                      
Versorgungsgrad 92,68 %   


 
Bezeichnung Abkürzung 
BBS BFS  Berufsbildende Schulen Berufsfachschule 
FSJ/ BFD Freiwilliges Soziales Jahr, Bundes Freiwilligen Dienst  
BBS FOS Berufsbildende Schulen Fachoberschule 
BvB Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme 
SiPra (NSchG §69 Abs.3/4) 


Schulpflichterfüllung in einer außerschulischen Einrichtung 
Praktikum Erfüllung eines Praktikums, um den entsprechenden Schulabschluss 


zu erreichen (Fachhochschulreife) 
Andere 
Zuständigkeit 


Feststellung der Zuständigkeit, Begleitung in der Kontaktherstellung 
und entsprechenden Antragstellung bis zum Zuständigkeitswechsel. 


Arbeit Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 
Geringfügige 
Beschäftigung 


Ziel in Einzelfällen 


Aktuell unversorgt Fälle ohne zum Stichtag erfolgte Versorgung 
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Inwiefern ist das Projekt auf andere JBA (außerhalb Niedersachsens) übertragbar? 
 
Die Arbeit des Projektes ist auf eine JBA als One-Stopp Gouvernment übertragbar. Das Projekt 
des PACe erarbeitete sich das Netzwerk mit den wichtigsten Akteuren (Jobcenter, Agentur für 
Arbeit, Jugendamt, Berufsbildende Schulen) in jahrelangem Austausch. Das Beratungsangebot 
der Jugendberufsagentur  hat somit den Vorteil der bereits implementierten Ressourcen der 
Partner. 
Für das Gelingen eines solchen Angebotes reicht es jedoch nicht aus, ein Netzwerk mit den 
Hauptakteuren zu führen. Über das Bündnis hinaus müssen Kontakte gepflegt und entwickelt 
werden. Unabdingbar ist, eine nachgehende Betreuung in den Übergängen sicher zu stellen. 
Bei einem freiwilligen Beratungsangebot wie dem des PACe ist die Öffentlichkeitsarbeit ebenso 
ein wichtiger Faktor für eine erfolgreiche  Arbeit. Der Bekanntheitsgrad und somit verbundene 
Empfehlungen des Angebotes ist erfahrungsgemäß ein entscheidender Faktor dessen, dass 
das Angebot gut angenommen wird.  
Über die herkömmliche Beratungsstruktur hinaus, muss zusätzliche Arbeit geleistet werden und 
die Bereitschaft zu einer eng verzahnten Partnerschaft bestehen. Hier ergänzt das PACe die 
JBA, als Arbeitsbündnis ohne gemeinsame Beratungsstätte, um zusätzliche Ressourcen, wie 
das breite Netzwerk. Steht ein Angebot wie dieses nicht zur Verfügung, muss umso mehr Arbeit 
in den Aufbau dieser Strukturen investiert werden.  
 
 
Was zeichnet hier die Zusammenarbeit aus? 
 
Kompetenzen und Ressourcen miteinander zu teilen zeichnet die Zusammenarbeit des Pro-
Aktiv-Centers mit der Jugendberufsagentur aus. Unser gemeinsames Ziel „Keiner soll verloren 
gehen“ und die damit verbundene Beratung der Partner macht die gemeinsame Arbeit 
besonders und erfolgreich. Beispielsweise arbeitet die JBA eng mit regionalen Arbeitgebern 
zusammen, um Kontakte zu knüpfen und Ausbildungsstellen passgenau  und bewerberorientiert 
akquirieren zu können. Hier wird die Arbeit u.a. mit der Einstiegsqualifizierung zu einem 
wichtigen Instrument, welches nur in enger Zusammenarbeit  zwischen dem Jugendlichen und 
allen weiteren Akteuren sowie den Arbeitgebern gelingen kann. 
 
 
Wie konnten die 90% erreicht werden? 
 
Um einen Versorgungsgrad von 90% zu erreichen, müssen Kontakte geknüpft, gepflegt und 
genutzt werden. Wird mit den Jugendlichen eine belastbare Vertrauensbasis geschaffen, kann 
unter Berücksichtigung des Datenschutzes ein guter Übergang zwischen den Netzwerkpartnern 
gelingen. Das bedeutet den jungen Erwachsenen ggf. zu begleiten und Mitarbeiter anderer 
Zuständigkeitsbereiche einzubinden. Die räumliche Nähe der Projektpartner in besonders 
ländlichen Gebieten wie dem Landkreis Grafschaft Bentheim spielt hier zusätzlich eine wichtige 
Rolle. 





